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®  Elektrischer  Spulenkörper. 

©  Sektrischer  Spulenkörper  (1),  geeignet  zur 
automatischen  Zuführung  zu  einer  Wickelvorrichtung 
und  zur  automatischen  Bewicklung,  mit  einem  durch 
Flansche  (2)  begrenzten  Wickelraum  und  mit  einer 
randoffenen  Flanschausnehmung  (23)  in  die  beim 
Wickeln  eine  am  Wickeldorn  der  Wickelvorrichtung 
angeordnete  keilförmige,  radial  und  federnd  gegen 
den  Spulenkörper  (1)  führbare  Rastnase  (20)  ein- 
greift,  derart,  daß  der  Spulenkörper  (1)  drehgesichert 
bewickelbar  ist. 
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Elektrischer  Spulenkörper 

Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Spu- 
lenkörper,  geeignet  zur  automatischen  Zuführung 
zu  einer  Wickelvorrichtung  und  zur  automatischen 
Bewicklung,  mit  einem  durch  Flansche  begrenzten 
Wickelraum  und  mit  einer  randoffenen  Flan- 
schausnehmung,  in  die  beim  Wickeln  eine  am  Wic- 
keldorn  der  Wickelvorrichtung  angeordnete  Rast- 
nase  eingreift,  derart,  daß  der  Spulenkörper  dreh- 
gesichert  bewickelbar  ist. 

Bisher  zur  automatischen  Bewicklung  verwen- 
dete  Spulenkörper  besitzen  Flansche  mit  - 
schlitzartigen,  weitgehend  parallel  zueinander  aus- 
gerichteten  Anlageflächen,  in  die  beim  Wickeln 
eine  parallel  zur  Wickeldornlängsachse  angeord- 
nete  und  zum  Wickeidorn  versetzte  starre  Rastnase 
eintaucht,  unter  deren  Wirkung  der  Spulenkörper 
gegen  Drehen  relativ  zum  Wickeldorn  gesichert  ist. 

Insbesondere  beim  automatischen  Bestücken 
der  Wickelvorrichtungen  mit  Spulenkörpern  dieser 
Ausführung  treten  in  erheblichem  Maße  Flan- 
schbrüche  auf.  Die  Ursache  hierfür  ist  unter  ande- 
rem  die  starre  Ausrichtung  der  Rastnase.  Auch 
gewährleistet  die  Beschaffenheit  der  bisher  ver- 
wendeten  Aufnahmeschlitze  für  die  Rastnase  keine 
lagegesicherte,  d.  h.  geometrisch  exakte  Anord- 
nung  der  in  den  Spuienkörperflansch  eingespritz- 
ten  Anschlußstifte  für  die  Wickeldrähte.  Beim 
automatischen  Anwickeln  der  Wickeldrähte  an 
diese  nicht  exakt  zueinander  ausgerichteten  An- 
schlußstifte  führt  dies  gleichfalls  zu  Fertigungs- 
schwierigkeiten  beim  Wickeln  und  zu  Ausfällen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Spulenkörper  der  eingangs  genan- 
nten  Art  zu  schaffen,  durch  den  insbesondere  beim 
automatischen  Bewickeln  Flanschbrüche  vermeid- 
bar  sind  und  der  zudem  beim  Wickeln  so  arretier- 
bar  ist,  daß  ein  sicheres  Anlegen  der  Wickeldrähte 
an  den  elektrischen  Anschlußstiften  möglich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
bei  einem  Spulenkörper  gemäß  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  vor,  daß  die  Flanschausnehmung 
mindestens  abschnittsweise  Anlageflächen  für  eine 
keilförmige,  radial  und  federnd  gegen  den  Spu- 
lenkörper  führbare  Rastnase  aufweist. 

Bevorzugt  ist  dabei  die  gesamte  Flan- 
schausnehmung  keilförmig  gestaltet. 

Durch  diese  keilförmige  Gestaltung  der  Flan- 
schausnehmung,  die  zumindest  abschnittsweise 
ausreichende  Anlageflächen  für  die  gleichfalls 
keilförmige  Rastnase  bieten  soll,  ist  stets  ein  siche- 
rer,  d.  h.  quasi  elastischer  und  damit  zer- 
störungsfreier  Eingriff  der  federnden  Rastnase  in 
die  Flanschausnehmung  möglich,  wobei  bei  ausrei- 
chend  großen  Kontaktflächen  zwischen  der  Flan- 
schausnehmung  und  der  Rastnase  eine  voll- 

ständige  drehgesicherte  Fixierung  des  Spu- 
lenkörpers  auf  dem  Wickeldorn  und  damit  ein  ein- 
wandfreies  Anlegen  der  Wickeldrähte  an  den  An- 
schlußstiften  gewährleistet  ist. 

5  Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  dargestellt.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  bekannte  Ausführung  eines  zur 
automatischen  Bewicklung  verwendeten  Spu- 
lenkörpers  mit  Rastnase,  wobei  zur  Veran- 

70  schaulichung  der  Wickeldorn  nicht  dargestellt  ist, 
Fig.  2  in  der  Darstellung  nach  Fig.  1  ein  erstes 

Ausführungsbeispiel  eines  Spulenkörpers  nach  der 
Erfindung,  wobei  die  Rastnase  gebrochen  darge- 
stellt  ist, 

75  Fig.  3  gleichfalls  in  der  Darstellung  nach  Rg.  1 
ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  eines  Spu- 
lenkörpers  nach  der  Erfindung,  bei  dem  die  Rast- 
nase  gleichfalls  gebrochen  dargestellt  ist. 

Gleiche  Teile  sind  dabei  mit  gleichen  Bezugs- 
20  zeichen  bezeichnet. 

Ein  in  Rg.  1  mit  1  bezeichneter  Spulenkörper 
besitzt  Flansche  2  mit  an  einem  Ransch  einstöckig 
angeformten  Stegen  5,  6.  Diese  Stege  weisen  zum 
Wickelraum  gerichtete  Drahtführungsschlitze  7,  8 

25  auf  und  tragen  in  bestimmter  geometrischer  Aus- 
richtung  zueinander  eingespritzte  elektrische 
Drahtanschlußstifte  9. 

Der  stegfreie  Ransch  2,  dieser  an  sich  bekan- 
nten  Ausführungsform  eines  Spulenkörpers,  weist 

30  eine  randoffene  Flanschausnehmung  3  auf,  in  die 
beim  Wickeln,  bei  dem  der  Spulenkörper  auf  einen 
Wickeldorn  aufgeschoben  ist,  eine  zur  Wickel- 
domlängsachse  parallel  versetzte  Rastnase  10  ein- 
greift.  Durch  diese  "Einrastung"  ist  beim  Wickeln 

35  die  drehsichere  Anordnung  des  Spulenkörpers  1 
auf  dem  nicht  dargestellten  Wickeldom 
gewährleistet. 

Schwierigkeiten  bereitet  bei  dieser 
Ausführungsform  das  zielsichere  "Eintauchen"  der 

40  senkrecht  zur  Zeichnungsebene  geführten  Rast- 
nase  10  in  die  dem  Umfang  der  Rastnase  an- 
gepaßte  Flanschausnehmung  3.  Gelegentliche 
Flanschbrüche  bei  nicht  exakter  Ausrichtung  der 
Flansch  ausnehmung  3  zur  Rastnase  10  sind  bei 

45  dieser  Ausführungsform  unvermeidlich.  Die 
Möglichkeit,  die  Ranschausnehmung  3  so  aufzu- 
weiten,  daß  die  Rastnase  10  mit  Spiel  in  der  Ran- 
schausnehmung  geführt  ist,  kann  nicht  aufgegriffen 
werden,  da  nur  bei  sattem  Sitz  der  Rastnase  10  in 

50  der  Flanschausnehmung  3  eine  exakte  Ausrichtung 
der  Drahtanschlußstifte  9  zu  den  entsprechenden 
Wickelelementen  der  Wickelvorrichtung  gesichert 
ist. 
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Beim  Spulenkörper  1  nach  Fig.  2  ist  die  Flan- 
schausnehmung  3  nach  Fig.  1  durch  eine  gleich- 
falls  randoffene  Flanschausnehmung  1  1  ersetzt,  die 
jedoch  aufgeweitet  ist,  derart,  daß  zumindest  ab- 
schnittsweise  Anlageflächen  vorhanden  sind,  gegen 
die  beim  Wickeln  eine  Rastnase  12  mit  Teilen  ihrer 
keilförmig  verjüngten  Stirnflächen  13,  14  anliegt. 
Die  Rastnase  12,  die  entsprechend  Rastnase  10 
nach  Fig.  1  gleichfalls  in  geeigneter  Weise  zum 
nichtgezeigten  Wickeldorn  ausgerichtet  ist,  ist  in 
Doppelpfeilrichtung  A  radial  zum  Spulen  körper  1 
führbar  und  wird  beim  Wickeln  unter  der  Wirkung 
einer  nicht  dargestellten  Feder  gegen  die  Flan- 
schausnehmung  11  gedrückt.  Probleme,  wie  sie 
beim  Spulenkörper  nach  Fig.  1  auftreten,  entfallen 
bei  dieser  Anordnung. 

Die  bevorzugte  Ausführung  eines  derartigen 
Spulenkörpers  und  einer  entsprechenden  Rastnase 
zeigt  Fig.  3.  Eine  keilförmige  Flanschausnehmung 
23  gewährleistet  hier  die  vollständig  bruchsichere 
Einrastung  einer  gleichfalls  in  Pfeilrichtung  A 
federnd  führbaren  Rastnase  20,  die  keilförmige 
Stirnflächen  21,  22  besitzt. 

Bezugszeichenliste 

1  Spulenkörper 
2  Flansche 
3  Flanschausnehmung 
5  Steg 
6  Steg 
7  Drahtführungsschlitz 
8  Drahtführungsschlitz 
9  Drahtanschlußstifte 
10  Rastnase 
11  Flanschausnehmung 

12  Rastnase 
13  Stirnfläche 
14  Stirnfläche 
20  Rastnase 
21  Stirnfläche 
22  Stirnfläche 
23  Flanschausnehmung 

70  Ansprüche 

1.  Elektrischer  Spulenkörper,  geeignet  zur 
automatischen  Zuführung  zu  einer  Wickelvorrich- 
tung  und  zur  automatischen  Bewicklung,  mit  einem 
durch  Flansche  begrenzten  Wickelraum  und  mit 
einer  randoffenen  Flanschausnehmung,  in  die  beim 
Wickeln  eine  am  Wickeldorn  der  Wickelvorrichtung 
angeordnete  Rastnase  eingreift,  derart,  daß  der 
Spulenkörper  drehgesichert  bewickelbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flan- 
schausnehmung  (11,  23)  mindestens  ab- 
schnittsweise  Anlageflächen  für  eine  keilförmige, 
radial  und  federnd  gegen  den  Spulenkörper  (1) 
führbare  Rastnase  (12,  20)  aufweist. 

2.  Elektrischer  Spuelenkörper  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  die  Flan- 
schausnehmung  (23)  keilförmig  ist. 

3.  Wickeldorn  für  eine  Wickelvorrichtung  zum 
Bewickeln  eines  Spulenkörpers  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wickel- 
vorrichtung  mit  einer  Rastnase  (12,  20)  ausgerüstet 
ist,  die  keilförmig  ausgebildet  und  radial  sowie 
federnd  zum  Wickeldorn  bzw.  zu  dem  auf  den 
Wickeldorn  aufgesteckten  Spulenkörper  (1)  führbar 
ist. 
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